
Insekten  als  Proteine  für
Hühner und Fische
Kleinbauern  in  Westafrika  züchten  Geflügel,  Futter-  und
Proteinquellen werden immer teurer. Die Tiere brauchen oft
lange,  bis  sie  entsprechend  Fleisch  liefern  können.  Die
Fischzüchter haben ein ähnliches Problem, auch sie brauchen
Proteine und das Fischmehl muss importiert werden.

Das Problem habe ich bereits in einen Beitrag erörtert

Verlust von Hühnerfarmen

Insekten  können  dort  helfen.  Auf  einer  Veranstaltung,  wo
schweizerische Universitäten, Ernährungsideen vorstellten, bin
ich auf das Projekt hingewiesen worden. Vor allem bei der
Fischproduktion ist Ghana aktiv, Benin kümmert sich mehr um
das Geflügel, in der Schweiz wird das Projekt koordiniert.

Zur Produktion von Insekten können Abfälle verwendet werden,
vor  allem  Fliegen  und  Termiten  legen  viele  Larven,  die
verfüttert werden können. Die Nutzung von Insekten ist ein
entscheidender  Ansatz  für  eine  bessere  Ernährung  und  die
Linderung der Armut.
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Erkundungsreise  für
Kakaoreisen
Anfang  2017  habe  ich  Ghana  besucht.  Es  ist  eine  spontane
Entscheidung  gewesen.  Ich  wollte  Kakaoreisen  konzipieren,
Ghana ist eine der grössten Kakaoproduzenten und dort wird
Englisch gesprochen.

Ich  habe  mich  auf  die  Suche  nach  einen  Partner  vor  Ort
gesucht, der mit mir das Thema vermarktet. In jungen Jahren
hatte ich in Rahmen eines Workcamps Kenia besucht und kannte
daher ein wenig die Situation in Afrika.

Zuerst bin ich schockiert gewesen, immer noch diese Armut, das
schlechte Bildungsniveau, katastrophale Strassen, überfüllte
Kleinbusse.  Andererseits  aber  auch  die  Fröhlichkeit  der
Menschen und ihre Hilfsbereitschaft.

Ich bin nach Cape Coast gereist, dort hatte ich für die ersten
Nächte  ein  Hotel  reserviert  und  habe  einen  Mitarbeiter
gesucht. In Cape Coast habe ich viele Menschen getroffen, zur
Kontaktaufnahme verwendete ich Facebook.

Jedoch  musste  ich  erkennen,  dass  dies  so  schnell  nicht
funktioniert,  dass  einfach  die  Mentalitäten  zu  verschieden
sind. Zudem hatten wir noch keine Gäste und wenn ich wirklich
einen Mitarbeiter schulen und aufbauen wollte, so ist dafür
eine langfristige Zusammenarbeit nötig.

In  drei  Wochen  haben  ich  das  Land  ein  wenig  bereist,  um
klassisch auf der ITB-Berlin, der wichtigsten Tourismusmesse
im deutschsprachigen Raum eine Incomingagentur zu finden. Doch
ohne konkrete Reisende hat dies niemand interessiert, meine
Anfrage blieben unbeantwortet, das gleiche Ergebnis hatte ich
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2018 und 2019.


